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Müllabfuhrtermine 2015 - Veranstaltungskalender

Liebe Neustadterinnen, liebe Neustadter,
wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes, friedvolles Jahr 2015.

Nutzen Sie die Feiertage und die Zeit zwischen den Jahren, wenn irgend möglich, um sich etwas Ruhe zu gönnen, auszu-
spannen und  neue Kraft zu schöpfen.

Allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich für unsere Stadt und das Miteinander einsetzen und engagieren, sei es im Ehrenamt, 
in Vereinen, Verbänden oder auch ganz privat, danken wir dafür ganz herzlich.

Bürgerschaftliches Engagement ist für eine Stadt unverzichtbar und ein wesentlicher Baustein innerhalb eines funktionieren-
den Gesamtgefüges. Deshalb bitten wir Sie auch im kommenden Jahr um Ihr Mitwirken und Ihren persönlichen Einsatz für 
die Gemeinschaft.

 Frank Rebhan Elke Protzmann Martin Stingl 
 Oberbürgermeister 2. Bürgermeisterin 3. Bürgermeister

Weihnachts- und Neujahrsgrüße 
2014/15
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Aus dem Rathaus

Achtung!!!
Das Standesamt und die Friedhofsver-
waltung bei der Stadt Neustadt bleiben 
ab sofort bis zum Jahresende Montag-
nachmittag und Mittwochnachmittag ge-
schlossen.

Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes
Widmung des beschränkt-öffentlichen 
Wegs FlNrn. 307, 306/17 und 308/1 der 
Gemarkung Haarbrücken

Der Weg von der Austraße zur Gemein-
deverbindungsstraße  Haarbrücken – 
Wellmersdorf FlNrn. 307, 306/17 und 
308/1 Gemarkung Haarbrücken (im 
Lageplan blau gekennzeichnet) wurde 
von der Einmündung in den unselbst-
ständigen Geh- und Radweg entlang der  
Austraße an der Gemarkungsgrenze zu 
Neustadt km 0,000 bis zur Einmündung 
in die Gemeindeverbindungsstraße  
Haarbrücken - Wellmersdorf km 0,570 
gemäß Art. 6 Absatz 1 BayStrWG als be-
schränkt-öffentlicher Weg mit der Wid-
mungsbeschränkung „Nur für Fußgän-
ger, Radfahrer und landwirtschaftlichen 
Verkehr frei“ gewidmet. Der Träger der 
Straßenbaulast ist die Stadt Neustadt 
b. Coburg. Die Widmungsunterlagen 
können während der üblichen Sprech-
zeiten im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 117 
– Bauverwaltung – eingesehen werden.

Telefon Vermittlung"
09568-81-0"
Telefax"
09568-81-222"
Email"
rathaus@neustadt-bei-coburg.de"
Internet"
http://www.neustadt-bei-coburg.de

Bankverbindungen"
Sparkasse Coburg-Lichtenfels"
Kto.Nr. 370 619 (BLZ 783 500 00)"
Hypovereinsbank Neustadt"
Kto.Nr. 1520 153 302 (BLZ 783 200 76)"
VR-Bank Coburg eG"
Kto.Nr. 1100 963 (BLZ 783 600 00)

Öffnungszeiten des Bürgerservice"
Mo
"
8.00 – 16.00 Uhr"
Di
"
8.00 – 18.00 Uhr"
Mi

!

"""
Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes 
 
Widmung des beschränkt-öffentlichen Wegs FlNrn. 307, 306/17 und 308/1 der 
Gemarkung Haarbrücken "
Der Weg von der Austraße zur Gemeindeverbindungsstraße  Haarbrücken – Wellmers-
dorf FlNrn. 307, 306/17 und 308/1 Gemarkung Haarbrücken (im Lageplan blau gekenn-
zeichnet) wurde von der Einmündung in den unselbstständigen Geh- und Radweg ent-
lang der  Austraße an der Gemarkungsgrenze zu Neustadt km 0,000 bis zur Einmün-
dung in die Gemeindeverbindungsstraße  Haarbrücken-Wellmersdorf km 0,570 gemäß 
Art. 6 Absatz 1 BayStrWG als beschränkt-öffentlicher Weg mit der Widmungsbeschrän-
kung „Nur für Fußgänger, Radfahrer und landwirtschaftlichen Verkehr frei“ gewidmet. 
Der Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Neustadt b. Coburg. 
 
Die Widmungsunterlagen können während der üblichen Sprechzeiten im Rathaus,  
1. Stock, Zimmer 117 – Bauverwaltung – eingesehen werden. "

!

"""

Referat 4 - Bauwesen  

Öffnungszeiten des Rathauses 
zwischen Weihnachten und 
Silvester 2014
Das Rathaus bleibt am 29. und 
30.12.2014 (Montag und Dienstag) ge-
schlossen. Am 30.12. ist für die Beurkun-
dung von Sterbefällen das Standesamt 
der Stadt Neustadt b. Coburg telefonisch 
in der Zeit von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
unter der Nummer 09568 81-130 (FAX 

09568 81-222) erreichbar. Für die Aus-
stellung von vorläufi gen Reisepässen 
oder Personalausweisen ist der Bürger-
service ebenfalls am 30.12. telefonisch in 
der Zeit von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr un-
ter der Nummer 09568 81-446 erreichbar.

Änderung der Abfuhrzeiten für 
die Hausmüllentsorgung an-
lässlich Weihnachten, Neujahr 
und Heilige Drei Könige
Weihnachtswoche (20. – 28.12.14):
Bezirk A (Stadtteilbezirk) grüne Tonne - 
vorgezogen auf Samstag, 20.12.14
gelbe Tonne - unverändert am Montag, 
22.12.14
Bezirk B (Stadtkernbezirk) grüne Ton-
ne - vorgezogen auf Samstag, 20.12.14
(normale Entsorgung Montag)
Bezirk C 1 (Stadtkernbezirk) grüne Ton-
ne - vorgezogen auf Montag, 22.12.14
gelbe Tonne - unverändert am Diens-
tag, 23.12.14
Bezirk C 2 (Stadtteilbezirk) grüne Ton-
ne - vorgezogen auf Montag, 22.12.14
(normale Entsorgung Dienstag)
Bezirk D + E grüne Tonne - vorgezogen 
auf Dienstag, 23.12.14
(norm. Ents. Mittwoch u. Donnerstag)
Neujahrswoche (29.12. – 02.01.14):
Bezirk A + B graue Tonne - unverändert 
am Montag, 29.12.14
(normale Entsorgung Montag)
Bezirk C 1 + C 2 graue Tonne - unver-
ändert am Dienstag, 30.12.14
(normale Entsorgung Dienstag)
Bezirk D graue Tonne - verschoben auf 
Freitag, 02.01.15
(normale Entsorgung Mittwoch) gel-
be Tonne - unverändert am Mittwoch, 
31.12.14
Bezirk E graue Tonne - verschoben auf 
Freitag, 02.01.15
(normale Entsorgung Donnerstag) gel-
be Tonne - vorgezogen auf Mittwoch, 
31.12.14
Heilige Drei Könige (05.01. – 09.01.15)
Bezirk A graue Tonne - unverändert am 
Montag, 05.01.15
(normale Entsorgung Montag)
Bezirk B graue Tonne - unverändert am 
Montag, 05.01.15
(normale Entsorgung Montag) gel-
be Tonne - unverändert am Montag, 
05.01.15
Bezirk C 1 graue Tonne - verschoben 
auf Mittwoch, 07.01.15 (norm. Entsorgung 

Dienstag)
Bezirk C 2 graue Tonne - verschoben 
auf Mittwoch, 07.01.15
(normale Entsorgung Dienstag) gel-
be Tonne - vorgezogen auf Montag, 
05.01.15
Bezirk D + E graue Tonne - verschoben 
auf Donnerstag,08.01.15
(norm. Ents. Mittwoch u.Donnerstag)
Es wird gebeten, unbedingt darauf zu 
achten, dass am Abfuhrtag die Müllge-
fäße bis spätestens morgens um 06:00 
Uhr zur Entleerung bereitstehen!

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden in der 
Zeit vom 15.10.2014 bis 28.11.2014 ab-
gegeben und können während der Öff-
nungszeiten von den Eigentümern abge-
holt werden:
1 Herren-Strickjacke
1 MTB
2 Damen-Fahrrad 
1 Schlüsselbund
1 Kinderbrille
1 Geldbetrag
1 Damen-Handtasche mit Inhalt
Es wird auf folgendes hingewiesen:
Das Eigentum an den Fundsachen geht 
nach Ablauf von 6 Monaten nach Anzei-
ge des Fundes beim Fundbüro bzw. der 
Polizei auf den Finder oder bei Verzicht 
auf jegliche Fundrechte auf die Gemein-
de des Fundortes über.

NEUSTADT AKTUELL

Spenden für Flüchtlinge
Erfreulicherweise gibt es viele Neu-
stadter, die unsere Asylbewerber mit 
Sachspenden unterstützen wollen. Dies 
zeigen die vielen bei der Stadtverwal-
tung eingehenden Anfragen nach einer 
Annahmestelle für Sachspenden.
Noch gut erhaltene Bekleidung bitten wir 
in der Kleiderkammer im „AWO-Treff Ted-
dybär“, Kirchstraße 9  (Tel. 2700) abzu-
geben. Die Kleiderkammer ist montags 
von 14 Uhr bis 17 Uhr und samstags von 
10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. Eine direkte 
Abgabe bei den Asylbewerbern oder in 
der Stadtverwaltung ist nicht möglich. Da 
die Wohnungen für Asylbewerber vom 
Landratsamt mit einer Möbelerstausstat-
tung bereits eingerichtet wurden, werden 
gebrauchte Möbel (Schränke, Sofa, Eck-
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bank usw.) nur in Ausnahmefällen bzw. 
für neue Wohnungen benötigt. Sollten 
Sie gut erhaltene Möbel verschenken 
wollen, setzen Sie sich bitte mit Herrn 
Hüttner, Landratsamt Coburg, unter der 
Tel.-Nr.: 09561 514-612, Fax: 09561 
514-89612, Email: christian.huettner@
landkreis-coburg.de, in Verbindung. Herr 
Hüttner wird entscheiden, ob die Möbel 
benötigt werden oder nicht. 
In letzter Zeit ist es leider vermehrt vor-
gekommen, dass Bürger gebrauchte 
Möbel einfach vor die Wohnungen der 
Asylbewerber abgestellt haben. Auch 
wenn dies gut gemeint war, bitten wir 
dies in Zukunft unbedingt zu unterlas-
sen. Die Abfuhr der nicht benötigten 
Möbel kostet viel Geld, das anderweitig 
besser verwendet werden könnte.

Information zur Änderung bei 
Mahnungen der Stadt Neustadt 
bei Coburg
Ab November 2014 entfallen die bishe-
rigen sogenannten „Ersten Erinnerun-
gen“, die den kostenpfl ichtigen Mahnun-
gen vorausgegangen waren. Die Höhe 
und Fälligkeit der an die Stadt Neustadt 
zu entrichtenden Steuern und Gebüh-
ren entnehmen Sie bitte Ihrem letzten 
Bescheid oder ihrer Rechnung, um in 
Zukunft unnötige Mahngebühren zu ver-
meiden. - Stadtkasse -

Nikolausmarkt in Neustadt bei 
Coburg vom 05. - 07.12.2014 
Die Bayerische Puppenstadt Neustadt b. 
Coburg, auch die „Werkstatt des Weih-
nachtsmannes“ genannt, rüstet sich für 
die Advents- und Weihnachtszeit. 
Zu der wohl schönsten Zeit des Jahres 
erstrahlt die Neustadter Innenstadt im fest-
lichen Lichterglanz. Auf dem historischen 
Marktplatz sind am 2. Adventswochenen-
de mehr als 30 Händler und Verkaufsstän-
de anzutreffen, die zu einem gemütlichen 
Bummel über den Nikolausmarkt und 
durch die Neustadter Altstadt einladen. 

Für die große Beliebtheit des Neustadter 
Nikolausmarktes spricht, dass hier über-
wiegend weihnachtliche Produkte aus 
heimischer Fertigung zu fi nden sind. 
Neben Glas- und Christbaumschmuck, 
Spielzeug aus Holz, Puppen und Plüsch-
spielwaren fi ndet man alles, um Kin-
deraugen hell leuchten zu lassen. Als 
zusätzliche Attraktion wird am Samstag 
wieder eine große Tombola mit tollen 
Preisen für Groß und Klein durchgeführt. 
Der Duft von frisch gerösteten Mandeln, 
Glühwein, Stollen und Plätzchen, sowie 
ein umfangreiches Musik- und Show-
programm laden die Besucher zum 
Verweilen um die Weihnachtskrippe mit 
dem Stern an der Stadtkirche und dem 
großen Christbaum in der Mitte des Neu-
stadter Marktplatzes ein. 

Offi ziell eröffnet wird der Nikolausmarkt 
in diesem Jahr am Freitag, 5. Dezember, 
um 17:15 Uhr durch Oberbürgermeister 
Frank Rebhan. Am Samstag den 6. De-
zember, nimmt der Nikolaus ab 14:00 
Uhr die Wunschzettel der Kinder per-
sönlich entgegen und am Sonntag, 7. 
Dezember, besuchen das Christkind und 
der Nikolaus um 16:45 Uhr den Weih-
nachtsmarkt und bescheren die Kleins-
ten mit einem Nikolausgeschenk. 

Abgerundet wird das Angebot des 
Neustadter Nikolausmarktes durch ein 
vielseitiges und besinnliches Rahmen-
programm mit adventlicher Musik, dar-
geboten von regionalen Musikvereinen 
und Posaunenchören, einer Weihnachts-
show und der Familienrevue „Weihnach-
ten im Winterwunderland“. Die Auftritte 
von Kristin Rempt und Ronny Söllner, 
die ihre schönsten Weihnachtslieder sin-
gen, werden auch in diesem Jahr den 
Neustadter Nikolausmarkt wieder eine 
unverwechselbare Atmosphäre geben. 

Öffnungszeiten Neustadter Nikolaus-
markt 2014: 

Freitag,    05.12.  16:00 – 20:00 Uhr
Samstag, 06.12. 10:00 – 20:00 Uhr
Sonntag,  07.12.  13:00 – 19:00 Uhr

Nähere Informationen:

Stadtverwaltung Neustadt b. Coburg
Referat 1 – Bereich Kultur Sport Tourismus
Georg-Langbein-Straße 1
96465 Neustadt bei Coburg
Telefon:  09568 81-139
Telefax:  09568 81-138
E-Mail: tourist@neustadt-bei-coburg.de
Internet:  www.neustadt-bei-coburg.de

KULTUR

URAL KOSAKEN CHOR
Mittwoch, 17.12.2014 um 19:30 Uhr
Kath. Kirche, „VERKLÄRUNG CHRISTI“
Am Moos 1, Neustadt b. Coburg

Kartenpreise: 

VVK € 17,00 + VVK-Geb., AK  € 22,00

Vorverkaufsstellen: www.reservix.de - 
01805 700 733, 

Buchhandlung Stache, Henbischer Str. 
10 - 14, Neustadt 

Bürgerservice der Stadt Neustadt, Ge-
org-Langbein-Str. 1, Neustadt

Einlass und Restkarten ab 18:30 Uhr. 
„Kunst, und die Musik besonders, ist 
die ausdrucksvollste Sprache, die jedes 
Volk versteht; es ist die dauerhafteste 
Brücke, die die Nationen verbindet.“ (An-
drej Scholuch, 1963)

„Schneeverwehtes Russland“ - 90 Jahre 
nach der Gründung durch Andrej Scho-
luch präsentiert der Ural Kosaken Chor 
auf seiner Jubiläumstournee Lieder aus 
dem alten Russland und der Ukraine. 
Die Auftritte der Ural Kosaken sind auch 
bei vielen örtlichen Chören zum festen 
Bestandteil geworden: alle 2 Jahre Wie-
derholungskonzerte – natürlich mit im-
mer neuem Programm – sind keine Sel-
tenheit. Die Popularität des Ensembles 
mit seinen außergewöhnlichen Stimmen 
ist ungebrochen. 

Anlässlich der Tour durch Deutschland 
ab Herbst 2014 wird ein Programm zu 
Gehör gebracht, was in dieser Weise 
noch nie von einem anderen Kosaken-
chor vorgetragen wurde. Neben den 
russisch-orthodoxen Gesängen werden 
natürlich einige bekannte russische 
Weisen, aber auch unbekanntere Volks-
weisen zur Aufführung gelangen. Dazu 
ertönen erstmalig klassische Werke 
von Glinka, Tschaikowski u. a., und zur 
Weihnachtszeit natürlich auch dement-
sprechende Lieder. Begleitet wird der 
Chor von den Instrumenten Balalaika, 
Bass-Balalaika und Bajan.

U
R

A
L 

K
O

S
A

K
E

N
 C

H
O

R



4

ENGAGIERT FÜR NEUSTADT 12 |14

BÜCHEREI

Der Nikolaus nimmt Wunsch-
zettel entgegen
am Samstag, den 6. Dezember von 
14:00 bis 16:00 Uhr, besucht der Niko-
laus wie alle Jahre wieder die Stadtbü-
cherei, damit ihr ihm eure Wunschzettel 
geben könnt. 

Bücherfl ohmarkt
am Dienstag, den 9. Dezember von 
10:00 bis 17:00 Uhr vor dem Eingang 
der Stadtbücherei

Vorlese- und Bastelspaß für 4- 
bis ca. 8-jährige Kinder
am Freitag, den 19. Dezember von 
15:00 bis 16:00 Uhr und noch mal von 
16:15 bis 17:15 Uhr

Thema: „Wir freuen uns auf Weih-
nachten“

Das Angebot ist kostenlos, aber bitte un-
bedingt Anmeldung der Kinder unter Tel. 
09568 81-136

Unser Geschenktipp zu Weih-
nachten
Einen E-Book-Reader und einen Gut-
schein für eine Jahreskarte für die Stadt-
bücherei – durch unseren Service „E-
Medien“ noch attraktiver. Verschenken. 
Sie doch einmal einen Gutschein für 
eine Jahreskarte für die Stadtbücherei. 
Für Kinder und Jugendliche beträgt die 
Jahresgebühr 5 Euro und für Erwachse-
ne 10 Euro.

Die Stadtbücherei im Rathaus verfügt 
über einen Bestand von rund 24.000 
Medien. Neben einer großen Auswahl 
an aktuellen Romanen, Kinder- und Ju-
gendbüchern sowie Sachbüchern ste-
hen über 30 abonnierte Zeitschriften, 
Hörbücher, CDs,  DVDs und Konsolen-
spiele für Nintendo Wii und DS zur Aus-
leihe bereit.

Seit einem Jahr bietet die Stadtbüche-
rei Neustadt im Verbund mit 23 anderen 
fränkischen Bibliotheken die zeit- und 
ortsunabhängige Ausleihe und Nutzung 
digitaler Medien an. Über das Portal 
www.e-medien-franken.de haben unse-
re Büchereikunden kostenlosen Zugriff 
auf über 20.000 digitale Medien wie E-
Books, E-Audios, E-Videos und E-Pa-
pers. Sie können in Ruhe zu Hause in 
der Online-Bibliothek stöbern und sich 

dann Ihre Medienauswahl herunterladen 
und das 365 Tage im Jahr und 24 Stun-
den am Tag. Um e-medien-franken zu 
nutzen, brauchen Sie einen Computer 
mit Internetzugang und einen gültigen 
Büchereiausweis. E-Books im epub-For-
mat können z. B. bequem auf E-Book-
Readern (leider nicht auf dem Kindle) 
und Tablets gelesen werden. Alle erfor-
derlichen Programme, um die Medien 
auf Ihrem Computer zu nutzen, können 
Sie sich kostenfrei von der Internetsei-
te von e-medien-franken herunterladen. 
Die Nutzung der heruntergeladenen Me-
dien ist zeitlich befristet. Zurückgeben 
müssen Sie die Medien nicht, sie las-
sen sich nach Ablauf der Leihfrist nicht 
mehr öffnen und können dann von Ihrem 
Gerät gelöscht werden. Nähere Informa-
tionen zur Onleihe sowie Step-by-Step-
Anleitungen und Kompatibilitätslisten 
entnehmen Sie bitte den Hilfe-Seiten 
von e-medien-franken oder sprechen 
Sie uns an. Tel. 09568 81-136

SENIOREN

Sprechstunde für Senioren
Dr. Gerhard Beyer bietet im Familien-
zentrum am Schützenplatz Sprechstun-
den zu folgenden Terminen an:
01.12.2014 von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
15.12.2014 von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
22.12.2014 von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Evtl. telefonische Termin-Vereinbarung 
unter 09568 8919450

Der Seniorenbeauftragte be-
richtet
Langsam neigt sich das Jahr 2014 dem 
Ende entgegen. Zeit, kurz inne zu halten 
und zu fragen, was war geschehen, was 
hat uns das Jahr 2014 gebracht?
Der viel zitierte demografi sche Wandel 
hat auch 2014 vor Neustadt nicht Halt 
gemacht. Die Bevölkerung altert natür-
lich auch in Neustadt. Gut 25 % der Ein-
wohner sind bereits älter als 65 Jahre. 
Andererseits nimmt die Zahl der Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen immer 
mehr ab. Um die damit verbundenen 
Probleme erfolgreich angehen und lösen 
zu können, hat die Stadt dafür eine ei-
gene Stabstelle Demografi e geschaffen.

Ein wichtiges Ziel für Verwaltung und 
Stadtrat in den kommenden Jahren ist, 
die ambulante ärztliche Versorgung für 
und in Neustadt auf möglichst hohem Ni-

veau zu erhalten. Die stationäre Versor-
gung konnte durch die Klinik Neustadt 
glücklicherweise für die Zukunft gesi-
chert werden.

Die Pfl egesituation in Neustadt ist wei-
terhin nicht so dramatisch wie in anderen 
Kommunen. Man kann sie noch immer 
als befriedigend ansehen. 

Dennoch ist auch in Neustadt Beratungs-
bedarf für Betroffene und pfl egende An-
gehörige vorhanden. Deshalb möchte 
ich als Seniorenbeauftragter weiter dar-
auf hinweisen, dass im Familienzentrum 
jeden zweiten und vierten Montag im Mo-
nat von 14 bis15 Uhr eine Außensprech-
stunde des Pfl egestützpunktes Coburg 
kostenlos angeboten wird. Hier erhalten 
Sie Informationen und Angebote über 
alle Unterstützungsmöglichkeiten und 
Fragen rund um das Thema Pfl ege. Ich 
selbst biete den Seniorinnen und Senio-
ren ebenfalls am Montag ab 15 Uhr im 
Familienzentrum eine Sprechstunde zu 
allen Fragen des Alters an.

Das „Wohnen im Alter“ bleibt für die Zu-
kunft eine Herausforderung für uns alle, 
die in Neustadt mit Seniorenpolitik be-
schäftigt sind. 

Im Rahmen des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (ISEK) wird auch 
an die Schaffung von seniorengerechten 
und bezahlbaren Wohnraum in der In-
nenstadt nachgedacht. 

Den gesellschaftlichen Höhepunkt 2014 
für die Seniorinnen und Senioren bilde-
te erneut der vom Seniorenbeirat ver-
anstaltete Seniorennachmittag am 27. 
September im Saal der Waldfriedensee- 
Gaststätte. Gute zwei Stunden wurden 
die Gäste bei Kaffe und Kuchen von der 
“Staffelsteiner Feierabendmusik“ musi-
kalisch unterhalten und zum Mitsingen 
und Schunkeln animiert.  Renate Gretz-
bach begeisterte mit ihren Mundartvor-
trägen und Petra Vogler mit Sitzgymnas-
tik. Gekonnt moderierte 3. Bgm. Martin 
Stingl das Programm. 

Die Vortragsreihe im Familienzentrum 
mit 8 Veranstaltungen war immer sehr 
gut besucht. 2015 werden wir diese Ver-
anstaltungen fortsetzen.

Im Oktober ist nach vier Jahren die 
Wahlperiode des Seniorenbeirates zu 
Ende gegangen. Ein neuer Seniorenbei-
rat wurde gewählt, der nach der konsti-
tuierenden Sitzung im Dezember seine 
Arbeit aufnehmen wird. 
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Ausblick 2015: 

Erklärtes Ziel des Seniorenbeauftragten 
für 2015 und die weitere Zukunft ist, dass 
ältere Menschen in unserer Stadt, auch 
im Falle von Hilfs- und Pflegebedürftig-
keit, möglichst lange selbstbestimmt in 
ihrer vertrauten häuslichen Umgebung 
mit hoher Lebensqualität wohnen blei-
ben und weiterleben können, sowie die 
Teilhabe am gesellschaftlichen und kul-
turellen Leben unserer Stadt.

Nutzen Sie weiterhin die vielen Angebo-
te im Familienzentrum sowie bei den Se-
niorengruppen der Wohlfahrtsverbände 
und beider Kirchen.

Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche 
Adventszeit und ein friedvolles Weih-
nachtsfest sowie Gesundheit und Zufrie-
denheit für das Neue Jahr 2015.

Ihr Dr. Gerhard Beyer

Gesprächskreis für Senioren
Der Seniorenbeauftragte der Stadt, Dr. 
Gerhard Beyer, lädt zum nächsten mo-
natlichen Gesprächskreis für Seniorin-
nen und Senioren im Monat Dezember 
ein.
Nächster Termin:

Mittwoch, 17. Dezember 2014 (!!) 14:00 
Uhr  bis  15:30 Uhr  im Familienzentrum 
am Schützenplatz. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind wieder herzlich eingela-
den.                            Dr. Gerhard Beyer

Seniorenbeiratswahl 2014
Ende Oktober wurden durch Briefwahl 6 
Mitglieder des Seniorenbeirats neu ge-
wählt. Die Wahlbeteiligung betrug 45,26 
%. Fünf weitere Mitglieder wurden durch 
Bestätigung des Stadtrats in der Sitzung 
am 17.11.14 in den Seniorenbeirat beru-
fen. 

Der neugewählte Seniorenbeirat setzt 
sich wie folgt zusammen:

Gewählte Mitglieder: 
Renate Gretzbach, Kurt Herrmann, Gi-
sela Liebig, Dieter Seyfarth, Erika Volk, 
Oskar Wagner
Durch Beschluss des Stadtrats beru-
fene  Mitglieder:

Klaus Engelhardt (ev. Kirche), Doris 
Gahn (BRK), Ursula Hutterer (ASB), 
Klaus Klein (AWO), Heidi Martin (kath. 
Kirche)

Wir gratulieren den gewählten und den 
vom Stadtrat berufenen Mitgliedern des 

Seniorenbeirats und wünschen ihnen 
viele neue Ideen und viel Erfolg bei der 
Durchsetzung. Der Seniorenbeirat wird 
mit der konstituierenden Sitzung, die vo-
raussichtlich Mitte Dezember stattfinden 
wird, seine Arbeit aufnehmen. 

Auf der Suche nach dem Inneren Kind 
Lebensfreude zu haben ist leichter, als 
man denkt. Vor allem, wenn man ent-
deckt, dass andere dann auch aus sich 
herausgehen, sich öffnen und ihre Frei-
heit genießen. Lebensfreude steckt an! 
Aber was begegnet uns in diesem Mo-
ment? Es ist unser „inneres Kind“, das 
voller Kreativität und Einfälle steckt, so-
bald wir es erkennen und zulassen. Wir 
sind schon viel zu lange Erwachsene, 
die ihre spielerische und kindliche Freu-
de verloren haben. Menschen wirken 
einfach liebenswerter, weicher, berühr-
barer und schlicht jünger, wenn sie Kon-
takt zu ihrem inneren Kind aufnehmen 
und wirken lassen.  Bitte mitbringen: 
Matte und Decke. 

Unter Leitung von Claudia Vogler, 
Psychologischer Coach, findet am 
13.12.2014 von 15:00 bis 17:00 Uhr im 
Familienzentrum, Am Schützenplatz 1, 
das Seminar bei genügend Teilnehmern 
statt. 

Die Methode Dorn
Die Dorn-Methode ist eine sanfte Wirbel- 
und Gelenktherapie, bei der ungleiche 
Beinlängen durch Einrenken von Gelen-
ken oder ein Hüfthochstand ausgegli-
chen werden. Weiter werden alle Wirbel 
der Wirbelsäule sanft in die richtige Po-
sition geschoben. So können Schmerz-
zustände im Rückenbereich, aber auch 
andere körperliche Beschwerden  the-
rapiert werden, die durch Nerven- und 
Energiebahnen eng mit den Organen in 
Verbindung stehen. Es werden zunächst 
die theoretischen Grundlagen über 
den Bewegungsapparat und die Dorn-
Methode vermittelt. Im praktischen Teil 
erlernen Sie unter Aufsicht, wie Sie Ge-
lenke und Rücken einer anderen Person 
behandeln. Auch Griffe an Ihrer eigenen 

Person zur Selbsthilfe werden vorgestellt 
und geübt.

Unter Leitung von Anja Häfner, Heilprak-
tikerin, Ernährungsberaterin, Reiki-Leh-
rerin, findet bei genügend Anmeldungen 
das Gesundheitsseminar am 10.01.2015 
von 08:00 bis 13:00 Uhr in der Alten 
Hausserfabrik, Bahnhofstr.19, statt. 

Tanz - Mambo und Cha Cha Cha für 
Anfänger - Workshop
Mambo und Cha Cha Cha, die Tänze, die 
die Lebensfreude der Cubaner ausdrü-
cken. Der 4/4 Takt beherrscht den Mam-
bo. Die Schritte sind verhältnismäßig 
klein, die Schrittfolge schnell und dann 
die typische Mambo Hüftbewegung. Cha 
Cha Cha entstand aus dem cubanischen 
Mambo und Danzón und wird zur klas-
sischen lateinamerikanischen Musik, 
moderner Popmusik, sowie Latin-Rock-
Richtung der Rockmusik getanzt. Bitte 
leichtes Schuhwerk (keine Stöckel- und 
Turnschuhe) anziehen. Bitte paarweise 
anmelden.

Unter Leitung von Gertraude und Jo-
hann Koziol, findet bei genügend Anmel-
dungen der Tanzworkshop am Samstag, 
17.01.2015, 14:30 bis 17:30 Uhr, in der 
Alten Hausserfabrik, Bahnhofstr. 19, 
statt. Abbuchung eine Woche vor Kurs-
beginn, danach kein Rücktritt mehr mög-
lich. 

Akupressur – Workshop
Akupressur stellt einen sanften Weg zum 
Wohlbefinden dar. Wir bearbeiten Punk-
te, die auch für Einsteiger leicht zu finden 
sind. Im Workshop erlernen Sie Griffe 
und Techniken zur Eigenbehandlung für 
eine Vielzahl von Beschwerden. Begin-
nen Sie, sich aktiv um Ihre Gesundheit 
zu kümmern und entdecken Sie diese 
Heilmethode der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin für sich und Ihre Familie.

Unter Leitung von Petra Steiner, Arzthel-
ferin, staatl. gepr. SPA- und Wellnesstrai-
nerin, findet dieses Seminar am Montag, 
19.01.2015 von 18:00 bis 20:00 Uhr, bei 
genügend Teilnehmern, im Wellnessstu-
dio, Angerweg 5a, statt. 

Goldene Schätze aus Filz

In der Technik des Naßfilzens arbeiten 
wir die wesenstypischen Eigenschaften 
der Wolle heraus. Nach experimentellen 
Versuchen mit losem Blattgold werden 
die Filzprojekte veredelt. Bitte mitbrin-
gen: Wassergefäß, Handtücher, Cutter 
und langes flaches Messer, Pinzette, 2 
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Borstenpinsel (4-10), fl aches Lineal, 3 
kleine Schraubgläser mit Deckel.

Unter Leitung von Irene Reinhardt, Pro-
dukt-Designerin, fi ndet dieser Kurs in 
der Alten Hausserfabrik, Bahnhofstr. 19, 
am Samstag, 24.01.2015 und Sonntag, 
25.01.2015, jeweils 10:00 bis 17:00 Uhr, 
incl. Pausen, bei genügend Teilnehmern 
statt. 

Bitte um Anmeldung bzw. Info bei 
der vhs-Außenstelle Neustadt 09568 
859254

REGIONALES

Eine neue Wohnform!
ZUSAMMEN LEBEN – Wohnen und 
Leben in Familien für ältere Men-
schen im Landkreis Coburg
Seit Dezember gibt es im Landkreis Co-
burg im Rahmen des MORO-Projektes 
ZUSAMMEN LEBEN eine neue alterna-
tive Wohnform im Alter. In dieser Wohn-
form nehmen Familien, die ungenutzten 
Wohnraum haben, ältere Menschen, die 
nicht mehr alleine leben wollen oder kön-
nen, bei sich auf und integrieren sie in ihr 
Familienleben. Dafür erhalten sie eine 
entsprechende Aufwandsentschädigung 
für „Unterstützung“, Miete und Neben-
kosten. Möglich ist ein Wohnen bei der 
Familie tageweise (z. B. zur Entlastung 
pfl egender Angehörige), für einen be-
stimmten Zeitraum (z. B. nach einem 
Krankenhausaufenthalt, wenn eine selb-
ständige Haushaltsführung noch nicht 
möglich ist) oder für einen unbegrenzten 
Zeitraum (in diesem Falle wird die alte 
Wohnung aufgegeben). 
Die Familie und auch der ältere Mensch 
werden von einem Fachdienst (Fach-
stelle für pfl egende Angehörige) zusam-
mengeführt und von Beginn an begleitet. 
Der Fachdienst steht bei jeglichen Prob-
lemen unterstützend zur Seite. 
Ist bzw. wird der ältere Mensch pfl egebe-
dürftig, so können die Pfl egeleistungen 
ganz oder teilweise durch einen am-
bulanten Dienst erfolgen. Auf Wunsch 
und wenn sich die Familie dies zutraut, 
können nach Absprache mit dem älteren 
Menschen die Pfl egeleistungen teilwei-
se oder auch komplett von der Familie 
übernehmen werden. Eine Pfl ege durch 
die Familie ist jedoch kein „Muss“ für die 
Familie. Im Falle einer Pfl egebedürftig-
keit sind Leistungen (Pfl egegeld, etc.) 

der Pfl egekasse entsprechend denen 
von pfl egenden Angehörigen möglich.

Wir sind derzeit auf der Suche nach Fa-
milien und auch älteren Menschen, die 
sich ein ZUSAMMEN LEBEN vorstellen 
können und freuen uns auf Sie!

Wenn Sie sich für das ZUSAMMEN LE-
BEN interessieren, dann melden sich bei 
uns:

Landratsamt Coburg
Daniel Göring
09561 514 176
daniel.goering@landkreis-coburg.de
Fachstelle für pfl egende Angehörige
Daniela Saul
09561 5126333
daniela.saul@awo-ofr-mfr.de
NEU: Familien ziehen bei älteren Men-
schen ein!

Als zusätzliche Möglichkeit im ZUSAM-
MEN LEBEN wird nun angeboten, dass 
Familien, die derzeit (größeren) Wohn-
raum suchen, bei älteren Menschen, 
die in einer zu großen Wohnung / Haus 
wohnen und Unterstützung im Alltag 
brauchen, gegen eine günstige Miete 
einziehen können. Begleitet wird dies 
ebenfalls durch den Fachdienst (Fach-
stelle für pfl egende Angehörige), um ein 
gelungenes ZUSAMMEN LEBEN sicher-
zustellen. Bei Interesse an dieser Art der 
Wohnform können Sie sich ebenfalls 
gerne an uns unter den oben genannten 
Kontaktdaten wenden. 

700 Jahre Neuhaus-Schier-
schnitz vom 08. – 17. Mai 2015
Denken Sie jetzt schon an Weihnachten, 
auch an Geburtstage oder andere Gele-
genheiten und verschenken Sie Eintritts-
karten. Sicher machen Sie einem lieben 
Menschen damit eine große Freude.

Die Karten sind ab sofort im Vorverkauf 
zu erhalten. In Neustadt b. Coburg Fa. 
Zettl am Arnoldplatz.

Kurzer Programmeinblick:

Heimatabend, 1. Classik Frühlingserwa-
chen Motorrad Geländefahrt, ANTENNE 
THÜRINGEN Disko-Party, Kinder- u. 
Familientag, Kabarettabend mit Uwe 
Steimle, Magische Nacht, Multimedia-
schau 700 Jahre Neuhaus in Bild und 
Ton, „RICHMOND unplugged“+ „Oli“, 
„Dorfrocker“, Konzert mit dem Orches-
ter Holger Mück, „Wildecker Herzbu-
be“, Festumzug, „Hans im Glück“ Musik 

Show, Höhenfeuerwerk, u. v. m.  

Auch die Gedenkmedaille 700 Jahre 
Neuhaus, die zum Preis von 20,15 € im 
Gemeindeamt Neuhaus-Schierschnitz, 
in der VR Bank Neuhaus-Schierschnitz, 
in der Sparkasse Neuhaus-Schier-
schnitz und bei S & S Reisen Neuhaus-
Schierschnitz zu erhalten ist, ist doch ein 
schönes Geschenk.

GEWINNSPIEL

Wer bis zum 10. Dezember die Rätselfra-
ge richtig beantwortet, kann je zwei von 
sechs Eintrittskarten für das Bademehr 
Familienbad gewinnen. Wir bedanken 
uns für die freundliche Unterstützung bei 
der Bäder GmbH Neustadt.

Lösung und Absendeadresse auf eine 
Postkarte schreiben und an die 
Stadtverwaltung Neustadt
Bereich Kultur, Sport,  Tourismus
Georg-Langbein-Straße 1, 
96465 Neustadt, schicken oder eine 
Mail mit Lösung und Postanschrift an 
rathaus@neustadt-bei-coburg.de senden. 
Die Gewinner werden anschließend aus-
gelost und benachrichtigt, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

Ausgabe 10

Unsere Partnerstädte sind Sonneberg und 
Villeneuve-sur-Lot 
Gewonnen haben Frau Petra Jung-Gass 
aus Coburg, Herr Manfred Schubert  und
Frau Dominique Triebel aus Neustadt

Ausgabe 11
Der Nikolausmarkt fi ndet dieses Jahr 
vom 05. bis 07.12. statt.
Gewonnen haben Herr Herbert Engel-
hardt, Frau Anette Triebel und Frau Ute 
Wildner aus Neustadt

Herzlichen Glückwunsch!

Viel Glück!
Wie hoch ist der Muppberg?

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 116 117
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Bachstraße, Brahmsstraße, Brucknerplatz, Haydn-
straße, Ketschenbacher Str. ab Hs.-Nr. 161, 
Knabweg, Mahlerweg, Mendelssohnweg, Orffstraße, 
Regerweg, Schubertweg, Schumannweg, Stadtteil 
Aicha, Stadtteil Birkig, Stadtteil Boderndorf, Stadtteil 
Brüx, Stadtteil Haarbrücken, Stadtteil Höhn, Stadtteil 
Horb, Stadtteil Kemmaten, Stadtteil Rüttmannsdorf, 
Stadtteil Thann, Stadtteil Weimersdorf, Stadtteil Well-
mersdorf

Äußere Wallstr., Alexandrinenplatz, Alfredstr., Angerweg, Augusta-
str., Austr., Auwiesen, Bergstr., Birkleite, Bismarckstr., Brunnenstr., 
Carl-Zeiss-Str., Dr.-Schack-Str., Eckardtstr., Eduardstr., Ernst-Berg-
mann-Str., Frh.-vom-Stein-Str., Gabelsbergerstr., Georg-Langbein-
Str., Glockenberg, Grüntalstr., Halskestr., Hermann-Löns-Weg, 
Heroldweg, Heubischer Str., Hindenburgplatz, Kantstr., Kirchstr., 
Körnerstr., Krieger-Ged.-Siedlung, Liebigstr., Marie-Curie-Str., 
Marktplatz, Möllerweg, Mühlenstr., Obere Birkleite, Ostpreußenstr., 
Prof.-Bagge-Str., Rosenstr., Schlesische Str., Schottstr., Schu-
ckertstr., Schützenplatz, Schützenstr., Schulstr., Seilersgründchen, 
Siemensstr., Steinweg, Sternenweg, Sudetenstr., Röntgenstr., 
Talstr., Thüringer Str., Wallstr., Weinbergstr., Wilhelmstr., Zwietzau

Am Ferngaswerk, Am Moos, Beethovenstraße, Brechtstraße, 
Coburger Straße, Damaschkestraße, Dieselstraße, Dr.-Herm.-
Ehlers-Straße, Dr.-Kurt-Schumacher-Straße, Eichendorffstraße, 
Erich-Kästner-Straße, Eisfelder Straße 37 - 101, Fontanestra-
ße, Freytagweg, Gumlichstraße, Hans-Rollwagen-Straße, 
Heinestraße, Hellmut-Grempel-Straße, Herderstraße, Heusin-
gerstraße, Hölderlinstraße, Jean-Paul-Allee, Ketschenbacher 
Str. 1 - 100, Klinglerstraße, Künßbergstraße, Lenaustraße, 
Lessingstraße, Löhleinweg, Mörikestraße, Mozartstraße, Mül-
lerstraße, Patzschkestraße, Pfarrer-Greiner-Straße, Professor-
Derra-Straße, Rathenaustraße, Reißmannstraße, Rilkestraße, 
Scheffelstraße, Schillerstraße, Stormstraße, Thanner Weg, 
Uhlandstraße, Zuckmayerstraße

Stadtteil Aicha, Stadtteil Fechheim, Stadtteil Fürth am 
Berg, Stadtteil Ketschenbach (außer Klinglerstraße, 
Künßbergstraße), Stadtteil Meilschnitz, Stadtteil Mit-
telwasungen, Stadtteil Plesten, Stadtteil Unterwasun-
gen

Am Floßgraben, Ebersdorfer Straße, Heimstätten-
straße, Karl-Bröger-Straße, Schaumbergerstraße, 
Sonneberger Str. ab Haus.-Nr. 34 a, Wildenheider 
Straße, Stadtteil Ebersdorf, Stadtteil Wildenheid

Albertstraße, Am Bahnhof, Am Kalmusrangen, Arndt-
straße, Arnoldplatz, Bahnhofstraße, Dr.-Martin-Lu-
ther-Str., Ehrhard-Kirchner-Str., Eisfelder Str. 2 - 36, 
Ernststraße, Feldstraße, Friedrich-Ebert-Str., Gar-
tenstraße, Gerh.-Hauptmann-Anger, Goethestraße, 
Knochstraße, Lindenstraße, Ludwig-Jahn-Straße, 
Marienstraße, Meiersberg, Mühlgraben, Ostlandstra-
ße, Pestalozzistraße, Richterstraße, Rödenstraße, 
Rückertstraße, Schellerstraße, Sonneberger Str., 
Walter-Flex-Str., Weidachstraße, Wittkenstraße, 
Friedrichstraße

Müllabfuhrtermine 2015

 Grüne Tonne ·  Gelbe Tonne ·  Graue Tonne

Die Müllabfuhrpläne bis 2016 fi nden Sie jetzt schon auf unserer Homepage:
http://www.neustadt-bei-coburg.de/leben-in-neustadt/bauen-wohnen-umwelt/abfallberatung/abfuhrkalender.html

Müllabfuhrtermine Bezirk A (Hausmüllbeseitigung jeweils am Montag)

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
5 2  2 7  4 1 6 3 7 5 2  7
12  9 9 13 11 8  13 10  14 12  9 14  
19 16 16  20 18  15 20  17 21  19 16 21
26 23  23 27  26 22 27 24 28 26 23  28

30 29  31  30
Müllabfuhrtermine Bezirk B (Hausmüllbeseitigung jeweils am Montag)

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
5 2 2 7 4 1 6 3 7 5 2 7
12 9 9 13 11 8 13 10 14 12 9 14
19 16 16 20 18 15 20 17 21 19 16 21
26 23 23 27 26 22 27 24 28 26 23 28

30 29 31 30
Müllabfuhrtermine Bezirk C1 (Hausmüllbeseitigung jeweils am Dienstag)

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
7 3 3 8 5 2 7 4 1 6 3 1
13 10 10 14 12 9 14 11 8 13 10 8
20 17 17 21 19 16 21 18 15 20 17 15
27 24 24 28 27 23 28 25 22 27 24 22

31 30 29 29
Müllabfuhrtermine Bezirk C2 (Hausmüllbeseitigung jeweils am Dienstag)

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
5 3 3 8 5 2 7 4 1 6 3 1
7 10 10 14 12 9 14 11 8 13 10 8
13 17 17 21 19 16 21 18 15 20 18 15
20 24 24 28 27 23 28 25 22 27 24 22
27 31 30 29 29
Müllabfuhrtermine Bezirk D (Hausmüllbeseitigung jeweils am Mittwoch)

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
2 4 4 1 6 3 1 5 2 7 4 2
8 11 11 9 13 10 8 12 9 14 11 9
14 18 18 15 20 17 15 19 16 21 18 16
21 25 25 22 27 24 22 26 23 28 25 23
28 29 28 29 30 30
Müllabfuhrtermine Bezirk E (Hausmüllbeseitigung jeweils am Donnerstag)

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
2 5 5 2 7 3 2 6 3 1 5 3
8 12 12 9 13 11 9 13 10 8 12 10
15 19 19 16 21 18 16 20 17 15 19 17
22 26 26 23 28 25 23 27 24 22 26 24
29 30 30 29 31
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TERMINE IM DEZEMBER

01.12. Seniorensprechstunde 15:00 Uhr
Familienzentrum am Schützenplatz, Dr. Beyer

03.12. Bürgerversammlung Ebersdorf 19:30 Uhr
FW Gerätehaus , Stadt Neustadt

03.12. „Neustadter Köstlichkeiten“ bis 22.12.
Ausstellung im Rathausfoyer

05.12. Nikolausmarkt bis 07.12.
Marktplatz, Stadt Neustadt

06.12. Kreativ. Atelier – Kreatives Gestalten 
für Jugendliche und Erwachsene

14:00 Uhr

Museum der Deutschen Spielzeugindustrie, 
bis 16:00 Uhr

06.12. Nikolaustag mit Umzug 17:00 Uhr
Dorfplatz Fürth a. Berg, Förderkreis Fürther Burg e.V.

10.12. Ural Kosakenchor
Konzert mit religiösen Liedern

19:30 Uhr

Kath. Kirche Verklärung Christi
10.12. Seniorenwanderung 

DAV Sektion Neustadt, Infos: Ramona Matzke, 
Tel. 09568 1553, www.alpenverein-neustadt.de

13.12. Bauernmarkt 08:00 Uhr
Marktplatz, Stadt Neustadt, bis 12:00 Uhr

13.12. Drei-Länder-Tour zum Rennsteig 
DAV Sektion Neustadt, Infos: Ramona Matzke, 
Tel. 09568 1553, www.alpenverein-neustadt.de

14.12. Adventskonzert 17:00 Uhr
Evang.-luth. Kirchengemeinde St. Georg
Leitung Markus Heunisch

16.12. Monatsmarkt 08:00 Uhr
Marktplatz, Stadt Neustadt, bis 17:00 Uhr

20.12. Kinder.Kreativ.Werkstatt 14:00 Uhr
Museum der Deutschen Spielzeugindustrie

21.12. Adventssingen
Kinder- und Jugendchor und Flö-
tengruppe St. Georg

17:00 Uhr

Evang.-luth. Kirchengemeinde St. Georg

VERANSTALTUNGSKALENDER
06./07.12. Dr. Dr. Holger Bettinger  

Hindenburgstraße 2, 96450 Coburg
Tel.: 09561 59660

13./14.12. Dr. Christian Reißenweber  
Oberer Weg 1, 96271 Grub am Forst
Tel.: 09560 788

20./21.12. ZÄ Nancy Rose-Geuther  
Coburger Str. 1, 96476 Bad Rodach
Tel.: 09564 804141 u. 09564 800183

24.12. Dr. Jürgen Stahl  
Thüringer Str. 3a, 96253 Untersiemau
Tel.: 09565 6379

25.12. ZÄ Stefanie Stegner  
Heldburger Str. 1, 96476 Bad Rodach
Tel.: 09564 80380

26.12. Dr. Wilfried Stein  
Thüringer Str. 17a, 96242 Sonnefeld
Tel.: 09562 7363

27./28.12. Dr. Karl Fehlner  
Callenberger Str. 21, 96450 Coburg
Tel.: 09561 95377

29./30.12. Dr. Dr. Kay-Uwe Feller
Hindenburgstraße 2, 96450 Coburg
Tel.: 09561 59660

31.12. Dr. Susan Barthelmes  
Am Lyssen 11, 96486 Lautertal
Tel.: 09561 630600

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
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